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Die teure Energiewende wird weiter getrieben. Die meisten Medien bringen
positive Berichte ohne Kritik. Selbst falsche Angaben werden nicht
hinterfragt.

von Prof. Hans-Günther Appel

NAEB Pressesprecher

Ein Artikel in der Wilhelmshavener Zeitung vom 12. April 2025 über
Repowering von Windgeneratoren ist beispielhaft für eine einseitige und
falsche Unterrichtung über die Energiewende. Mit solchen Berichten soll
die Akzeptanz gefördert werden. Sie werden von fast allen Medien
verbreitet.

In diesem Beispiel schreibt der Journalist Sebastian Urbanczyk über das
Repowering von Windgeneratoren, die nach 20 Jahren keine EEG-
Subventionen mehr erhalten. Nach dem Erneuerbaren-Energien-Gesetz (EEG)
wird Wind- und Solarstrom bevorzugt in das Netz mit einer lukrativen
Einspeisevergütung eingeleitet. Ohne diese Subventionen sind selbst
abgeschriebene Anlagen ein Minusgeschäft, weil der Wert des
unkalkulierbaren und schnell wechselnden Stroms viel geringer ist als
regelbarer Kraftwerkstrom.

Herr Urbanczyk berichtet mit Bezug auf den „Experten“ Renke Harms, dem
Vorsitzenden des Regionalverbandes Friesland/Wittmund im Bundesverband
Windenergie (BWE) und Projektierer für das Repowering von
Windkraftanlagen.

Kosten
Zu den Kosten des Windstroms werden folgende falsche Angaben gemacht:

„Die Produktionskosten für eine Kilowattstunde (kWh) betragen
lediglich 6 Cent. Nach Photovoltaikanlagen ist Windkraft somit
die günstigste Energieform. Atomenergie kostet im Vergleich
(ohne Endlager) 20 Cent pro kWh.“

Die Einspeisevergütung für Windstrom an Land wurde von der
Bundesnetzagentur für die letzten genehmigten Anlagen auf über 7
Cent/kWh festgelegt. Hinzu kommen die Kosten, um den unzuverlässigen
Windstrom auf die verlangte Netzleistung zu regeln. Dazu sind Kraftwerke
erforderlich, die im Teillastbereich laufen oder betriebsbereit in
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Wartestellung sind. Die Kapazitäten von teuren Batterien und
Pumpspeichern reichen nur zum Regeln von Kurzzeitschwankungen. Für
längere Windstille müssen Kraftwerke einspringen. Die Regelkosten
verteuern den Windstrom um deutlich mehr als 3 Cent/kWh. Der Ausbau der
Stromnetze für den Windstrom bringt weitere kräftige Verteuerungen.
Hinzu kommen die Kosten für die „Entsorgung“ von zu viel erzeugtem
Windstrom. Bei Starkwind wird mit dem weiteren Ausbau von
Windkraftanlagen das Netz immer häufiger überlastet. Es müssen dann
Abnehmer für den überschüssigen Strom gefunden werden. Sie erhalten
diesen Strom unentgeltlich oder bekommen sogar noch Geld dafür, dass sie
den Strom abnehmen (negative Börsenpreise). Addiert man zu den
Einspeisevergütungen für Windstrom die Regelkosten, die Speicher- und
Entsorgungskosten, sowie den Netzausbau, kostet er mehr als 20 Cent/kWh.
Von preiswertem Windstrom kann da keine Rede sein.

Falsche Angaben zur Kernenergie
Die Aussage: „Atomenergie kostet im Vergleich (ohne Endlager) 20 Cent
pro kWh.“ ist eine falsche Behauptung. Bei meiner Besichtigung des
Kernkraftwerks Unterweser kurz vor dessen Abschaltung wurden mir die
Kosten der Erzeugung detailliert angegeben. Es waren 3 Cent/kWh. In
diesen Kosten waren auch die Rücklagen für die Entsorgung des
radioaktiven Abfalls enthalten. Dies gilt für alle deutschen
Kernkraftwerke, die abgeschaltet wurden. Neue Kernkraftwerke, wie das in
Finnland fertiggestellte, haben nach Literaturangaben Erzeugungskosten
von 12 Cent/kWh. Dieser plan- und regelbare Strom ist damit noch weitaus
günstiger als der unzuverlässige Wind- und Solarstrom, der immer
zusätzlich Regelstrom aus Kraftwerken braucht.

Kraftwerke sichern die Stromversorgung
Kraftwerke sind auch für ein stabiles Stromnetz erforderlich. Wenn große
Verbraucher ein- oder abgeschaltet werden, stabilisiert die
Rotationsenergie der großen und schweren Generatoren die Netzfrequenz,
bis durch Änderung der Dampfzufuhr die neue Netzleistung erreicht ist.
Der schwankende Wind- und Solarstrom hat dagegen keine solche Momentan-
Reserve. Daher kann er kein stabiles Netz bilden und erhalten. Man
sollte ihn als Fakepower (Fake = Täuschung) bezeichnen, weil viele
Politiker und Journalisten behaupten, mit diesem unzuverlässigen Strom
könne man Deutschland und sogar die Welt vollständig versorgen.

Bei diesen gravierenden Unterschieden zwischen regelbaren Kraftwerkstrom
und unzuverlässiger Fakepower darf man den Strom aus beiden
Stromerzeugern nicht als gleichwertig ansehen. So ist schon der
Vergleich der Einspeisevergütung des geringwertigen Windstroms mit den
Erzeugungskosten des plan- und regelbaren Kraftwerksstroms Unsinn. Noch
schlimmer wird es, wenn die installierten Leistungen von Wind- und
Solaranlagen mit den Leistungen von Kraftwerken gleichgesetzt werden.
Die Leistung von Wind- und Solaranlagen schwankt je nach Wetter zwischen



0 und 70 Prozent ihrer installierten Leistung mit einem Jahresmittel von
20 % für Wind und 10 % für Solar. Die Leistung von Kraftwerken kann
geregelt werden und bei Bedarf kurzfristig auch auf 110 Prozent erhöht
werden. Diese Fakten sind offensichtlich vielen Journalisten unbekannt.

Wasserstoff ist keine Lösung
Der Vertreter der Windenergie, Renke Harms, sieht Wasserstoff als
Stromspeicher der Zukunft. Dazu sollte man Fakten bewerten. 30 % des
eingesetzten Stroms gehen bei der Wasserstoff-Elektrolyse verloren.
Wasserstoff hat nur ein Drittel der Energie von Erdgas. Das heißt, es
muss gegenüber Erdgas ein dreifaches Gasvolumen transportiert und
gespeichert werden. Die Energieverluste für Transport und Speicherung
dürften bei 40 % liegen. Dann soll der Wasserstoff in Gaskraftwerken
wieder verstromt werden. Einfache Gasturbinen haben 65 % Verluste.
Günstiger, aber auch teurer, sind und Gas- und Dampfkraftwerke (GuD).
Mit dem heißen Abgas wird Dampf erzeugt, der zusätzlich eine
Dampfturbine antreibt. Damit verringern sich die Verluste auf etwa 40 %.
Die Wiederverstromung liefert nur noch 15 bis 25 % des eingesetzten
Stroms. Ein Verfahren, das die Stromkosten verfünffacht. Dazu ist in
dieser Rechnung der Energieaufwand zum Bau der Elektrolyse, der
Transportleitungen, der Speicher und der Gaskraftwerke nicht enthalten.
Wasserstoff zur Stromspeicherung führt zu hohen Energieverlusten und
nicht mehr bezahlbaren Kosten.

Journalisten sollten nicht einseitig berichten
Journalisten sind im Allgemeinen keine Fachleute. Sie können nur über
Veröffentlichungen oder Befragung von Fachleuten berichten. Doch sie
müssen die zu schildernden Erkenntnisse mit gesunden Menschenverstand,
den Grundrechnungsarten und den allgemein bekannten physikalischen
Gesetzen prüfen und Zweifel äußern. Recherchen und die Auswahl der
Quellen sollten niemals einseitig sein.

Mit einer einseitigen Auswahl wie in diesem Fall entsteht ein positiver
Bericht über Windenergie, der die Realität nicht widergibt. Berichte
über Übelkeit, Kopfschmerzen und Schlaflosigkeit nach dem Bau von
Windgeneratoren in der Nachbarschaft, die aus der Sicht vieler
Wissenschaftler vom Infraschall der Anlagen verursacht werden, wurden
mit einem Hinweis auf eine Studie für das grün-regierte Land Baden-
Württemberg beiseitegeschoben. Schlimm und fasch ist die Aussage: „Auch
sind die jetzt höher liegenden Rotorblätter (der größeren
Windgeneratoren) keine Gefahr mehr für Vögel, da diese hauptsächlich
darunter fliegen.“ Die Zahlen über tote und verletzte Vögel, die
erschlagen unter Windrotoren gefunden werden, zeigen die realistische
Gefahr.



Die wahren Kosten recherchieren
Die realen Kosten der Windenergie werden verschwiegen. Die
Einspeisevergütung ist nur ein geringer Anteil. Leitungs- und
Umformverluste, Netzausbau, Speicherung, Regeln der Netzleistung und
negative Strompreise sind weitere Windstromkosten auf dem Weg zum
Verbraucher. Sie machen ein Mehrfaches der Einspeisevergütung aus.
Dagegen werden die unsinnig hohen Kosten von Atomstrom, die der
„Fachmann“ nennt, ohne Kommentar aufgeführt. Unsinnig ist auch die
Widergabe der Behauptung von Wind- oder Solarstromanlagenbetreibern,
ihre Anlagen können eine bestimmte Zahl von Haushalten mit Strom
versorgen. Die Realität ist, ohne Wind oder ohne Sonne kann kein
einziger Haushalt versorgt werden.

Wahre Journalisten sollten immer versuchen, auch gegenteilige Meinungen
und Forschungen darzustellen, um dem Leser ein möglichst vollständiges
Bild über das berichtete Problem zu vermitteln. Das geschieht leider bei
den Berichten über die Energiewende nur selten. In den meisten Fällen
pflegen einseitige Berichte die Positionen der Regierung und der
Profiteure der Energiewende zu unterstützen.

Dies ist eine Aufforderung an alle Journalisten, sachlich über die
deutsche Energiepolitik zu berichten. Dazu gehört als Beispiel die
Beantwortung der Fragen: Warum kostet in China Haushaltsstrom nur 9
Cent/kWh? Warum ist Strom in den USA nur halb so teuer wie hier in
Deutschland? Welcher CO2-Gehalt in der Atmosphäre ist optimal für das
Pflanzenwachstum und den Klimaschutz?

Blackout auf der Iberischen
Halbinsel: „Erneuerbare“ sind nicht
bereit
geschrieben von Chris Frey | 30. April 2025

Cap Allon

Der  massive  Stromausfall  in  Spanien  und  Portugal  wurde  durch  den
rücksichtslosen Ausbau der erneuerbaren Energien verschlimmert – wenn
nicht sogar verursacht. Die beiden Länder haben Wind- und Solarenergie
mehr als die meisten anderen Länder gefördert und sich sogar damit
gebrüstet. Jetzt schlägt es zurück.

Die  unabhängige  Energieberaterin  Kathryn  Porter  erklärt,  dass  das
Problem  wohl  in  der  „geringen  Trägheit“  [low  inertia]  zu  suchen  ist.

https://eike-klima-energie.eu/2025/04/30/blackout-auf-der-iberischen-halbinsel-erneuerbare-sind-nicht-bereit/
https://eike-klima-energie.eu/2025/04/30/blackout-auf-der-iberischen-halbinsel-erneuerbare-sind-nicht-bereit/
https://eike-klima-energie.eu/2025/04/30/blackout-auf-der-iberischen-halbinsel-erneuerbare-sind-nicht-bereit/


Die Trägheit ist die stabilisierende Kraft von schweren, sich drehenden
Generatoren (wie Gas-, Kohle- und Kernkraftwerken). Sie ist entscheidend
dafür, dass das Netz stabil bleibt, wenn etwas schief geht. Solarzellen
und Windturbinen bieten dies nicht.

Am Montagmittag geriet eine Störung außer Kontrolle und stürzte zwei
Länder  in  die  Dunkelheit.  Was  eigentlich  eine  kleine  Störung  sein
sollte,  wurde  zu  einem  systemweiten  Zusammenbruch,  der  sogar  auf
Frankreich  übergriff.

Einige  Alarmisten  versuchten  zunächst,  die  Schuld  auf  „extreme
Temperaturschwankungen“  zu  schieben,  aber  das  ist  Unsinn.  Die
Temperaturen  waren  durchschnittlich,  und  die  täglichen  Schwankungen
waren  normal.  Den  Klimafanatikern,  die  verzweifelt  versuchen,  ein
weiteres Versagen der erneuerbaren Energien zu entschuldigen, geht die
Luft aus.

Der genaue Auslöser ist noch unbekannt, aber es ist die allgemeine
Anfälligkeit des Netzes – verursacht durch die erneuerbaren Energien -
die dazu geführt hat, dass ein lokales Problem zu einem Stromausfall in
mehreren Ländern wurde. Das ist die unmittelbare Folge der Aushöhlung
der Belastbarkeit des Netzes im Namen politischer Phantastereien.

Jetzt  steht  Iberia  vor  einem  vollständigen  „Schwarzstart“  –  einem
seltenen und riskanten Prozess, bei dem das Netz von Grund auf neu
aufgebaut werden muss.

Auch in Großbritannien weist Porter auf „merkwürdige Frequenzen“ hin:
Die Viking-Verbindungsleitung fiel am Wochenende zweimal aus. Überall
gibt es Anzeichen für Stress. Die erneuerbaren Energien sind noch lange
nicht  so  weit,  dass  sie  eine  zuverlässige  Stromversorgung  ersetzen
können.

[Hervorhebung im Original]

Der Stromausfall auf der iberischen Halbinsel wurde nicht durch das
Wetter verursacht. Es war kein Unfall. Es war das vorhersehbare Ergebnis
eines Netzes, das von unterwanderten, schwachen Politikern lahmgelegt
wurde. Wenn wir so weitermachen, werden die Lichter weiter ausgehen, und
China wird weiter davon profitieren.



Das ist völlige Dummheit…

…wie bei denen, die glauben, der Planet sei zu heiß…
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…oder wie der Mann, der diese Woche zweimal vom Berg Fuji gerettet
werden musste – das zweite Mal, weil er wieder hinaufgestiegen war, um
sein verlorenes Handy zu holen.

Die Realität ignorieren, schlechte Ideen weiterverfolgen und erwarten,
dass jemand anderes für einen bürgt, wenn alles zusammenbricht – das
sind die Klima-Alarmisten in Kurzform.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/late-season-snow-sweeps-sierra-iberi
an?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Blackout in Spanien: Wie die
Energiewende Europas Stromnetze
überfordert
geschrieben von Admin | 30. April 2025

Hellbrise schlägt zu!

Von Holger Douglas

Sonnenstrom flutet Europas Netze, doch statt Grund zur Freude droht der
Kollaps. Der massive Blackout in Spanien zeigt, wie die Überproduktion
durch Photovoltaik und Windkraft das Stromsystem destabilisiert –
Deutschland steht vor derselben Falle. 

Strahlend blauer Himmel über weiten Teilen Europas, die Sonne prasselt
auf die Millionen Photovoltaik-Anlagen, die pumpen Leistung „noch und
nöcher“ (Kemfert, Claudia) in die Netze, und dort weiß man nicht mehr,
wohin damit. Denn Strom ist ein „besonderer Saft“, er muß in dem
Augenblick produziert werden, in dem er gebraucht wird. Er kann nicht
wie Getreide oder Zement gelagert werden, Speicher mit den benötigten
Kapazitäten gibt es nicht. Zu viel Leistung ist genauso gefährlich für
die Netze wie zu wenig.

Gerät dieses sehr empfindliche Gleichgewicht aus der Balance, bricht das
System zusammen. Deshalb betreiben die Energieversorger einen hohen
Aufwand, Erzeugung und Verbrauch im Gleichgewicht zu halten. Das Maß
aller Dinge ist im Stromnetz die Netzfrequenz, die 50 Hertz beträgt und
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nur sehr geringe Abweichungen verträgt.

Kasten

Jetzt ist es offiziell!

Schuld am Mega Blackout in Spanien, Portugal und Frankreich
waren die erneuerbaren Energien!

Der erste große Blackout im Ökostromzeitalter

Der spanische Netzbetreiber Red Eléctrica hat die
Spontabschaltung wegen den Erneuerbaren offiziell bestätigt.
https://t.co/W4wlYvaJZa

— marc friedrich (@marcfriedrich7) April 29, 2025

Dieses extrem empfindliche System wird gerade kunstgerecht durch die
„Energiewende“ zerstört. Europaweit. Stolz berichtet der spanische
Energieversorger Red Eléctrica: „Die Produktion erneuerbarer Energien
steigt in Spanien bis 2024 um 10,3 % und erreicht damit einen neuen
Rekordwert.“

„56,8 % der gesamten in unserem Land im letzten Jahr erzeugten
Elektrizität stammte aus natürlichen Quellen wie Wind, Sonne
oder Wasser. Das spanische Stromnetz verfügt nun über 7,3 GW
neue Photovoltaik- und Windkraftleistung, die höchste jemals in
einem Jahr verzeichnete Menge, wodurch die Photovoltaik zur
Technologie mit der größten installierten Leistung aufsteigt.“

2024 wurden im spanischen Stromnetz 7,3 GW an neuen sogenannten
„erneuerbaren Energien“ installiert, hauptsächlich aus Photovoltaik und
Windkraft. Dies sei die größte Menge, die jemals in einem Jahr
angeschlossen wurde, heißt es.
Neben den neuen Produktionsanlagen, die im vergangenen Jahr ihren
Betrieb aufgenommen haben, hat sich die installierte Leistung des Landes
auch durch die endgültige Stilllegung des Kohlekraftwerks As Pontes (in
Galicien) verändert, wodurch 1,4 GW nicht erneuerbare Energie wegfallen.

Diese Jubelmeldungen tönen genau wie in Deutschland. Verschwiegen wird,
dass die meisten dieser PV-Anlagen bisher nicht abschaltbar sind,
sondern um die Mittagszeit zu viel Strom in die Netze drücken. Leistung,
die nicht abgenommen werden kann. Deutschland hat bisher häufig das
Problem des Strommülls durch Export in die Nachbarländer gelöst. Oft
genug mußte mit Geldgeschenken nachgeholfen werden, daß die Nachbarn,
die selbst über genügend Strom verfügen, ihn abnahmen.

https://t.co/W4wlYvaJZa
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Bis die genaue Ursache des massiven Blackouts herausgefunden ist, dürfte
es noch einige Zeit vergehen. Datenprotokolle müssen ausgewertet werden,
was in ein paar Millisekunden passierte.

Doch zeigte sich kurz vor dem Ausfall Alarmierendes: So drückten die
spanischen PV-Anlagen vor dem Blackout 28,6 Prozent mehr Leistung in die
Netze. Das sind ungeheure Energiemengen, die plötzlich zu viel vorhanden
sind. Schnell wurden zwar die konventionellen Kraftwerke
heruntergefahren. Doch dort gibt es Grenzen. Die sind für sogenannte
„Systemdienste“ notwendig, sie halten die Frequenz stabil und sorgen für
Momentanreserven als Ausgleich für sehr kurzzeitige
Spannungsschwankungen. Ganz abschalten geht nicht. In Frankreich war 8,4
GW zu viel Leistung in den Netzen. Italien konnte lediglich 3 GW
Leistung abnehmen.

Immerhin sind sich die Energieversorger in Spanien des Problems bewusst.

In Spanien sind intelligente Messsysteme (iMSys), also Smart Meter,
flächendeckend im Einsatz. Bereits 2007 hat die spanische Regierung
gesetzlich festgelegt, dass alle Stromzähler bis Ende 2018 durch
fernablesbare Smart Meter ersetzt werden müssen. Dieses Ziel wurde
erreicht: Bis 2018 wurden landesweit rund 27 Millionen intelligente
Stromzähler installiert.

Spanien setzte dabei auf die offene Kommunikationsarchitektur PRIME
(PoweRline Intelligent Metering Evolution), die Daten über das Stromnetz
überträgt. Die Smart Meter kommunizieren über Datenkonzentratoren in
Umspannstationen mit zentralen Systemen der Energieversorger. Diese
Infrastruktur ermöglicht nicht nur die Fernauslesung, sondern auch
Funktionen wie Lastmanagement, Fernabschaltung und Firmware-Updates.
Große Energieversorger wie Iberdrola, Endesa, Naturgy und EDP haben die
Einführung maßgeblich vorangetrieben. Iberdrola beispielsweise
installierte im Rahmen des STAR-Projekts über 11 Millionen Smart Meter
und modernisierte rund 90.000 Umspannstationen.​

Spanien gehört zu den führenden Ländern in Europa hinsichtlich der
Smart-Meter-Abdeckung. Bis Ende 2024 waren etwa 29 Millionen
intelligente Stromzähler installiert, was einer Abdeckung von 99 Prozent
entspricht. Der Fokus soll auf der Weiterentwicklung zu intelligenten
Stromnetzen (Smart Grids) liegen.

Kasten

Die Natur wird durch die falsche Klimaideologie zerstört,
während Gier die Hysterie ausnutzt. Dies ist die Klimakampagne
der Vereinten Nationen, die den Planeten rettet. Die



natürlichen Ökosysteme der Erde, Pflanzen, Insekten und Tiere
werden aus Profitgier in giftige Ödländer des Todes verwandelt.

Destroying the environment to „save the environment“. �
pic.twitter.com/YuDCwb6mvJ

— Wide Awake Media (@wideawake_media) April 24, 2025

 

Kasten

Die Umwelt zerstören, um „die Umwelt zu retten

Destroying the environment to „save the environment“. �
pic.twitter.com/YuDCwb6mvJ

— Wide Awake Media (@wideawake_media) April 24, 2025

Ein gewisser Hebel, um plötzlichen gefährlichen Stromüberschüssen
vorzubeugen. Spanien befindet sich also in einem Systemswitch. Wie
notwendig der ist, zeigt der massive Blackout.

In Deutschland wettern PV-Industrie- und Windlobby massiv gegen solche
Einschränkungen.

Am 12. Februar 2025 verabschiedete der spanische Kongress eine nicht
bindende Resolution, die eine Verlängerung der Laufzeiten der
Kernkraftwerke fordert. Befürworter argumentieren, dass ein Verzicht auf
Kernenergie zu neuen Abhängigkeiten und Risiken in der Energieversorgung
führen könnte. ​Auch auf regionaler Ebene gibt es Proteste gegen die
Abschaltung von Kernkraftwerken. Am 10. April 2025 organisierte die
Bürgerplattform „Sí Almaraz, sí al futuro“ einen symbolischen
Stromausfall in Belvís de Monroy, um auf die wirtschaftlichen und
sozialen Auswirkungen des geplanten Ausstiegs hinzuweisen. Die zentrale
Forderung ist die Verlängerung der Laufzeit der Anlage in Almaraz, die
etwa sieben Prozent des nationalen Strombedarfs deckt.

Laut ursprünglichem Plan sollten die Kernkraftwerke schrittweise
zwischen 2027 und 2035 vom Netz gehen. Sie laufen weiter. Es geht also,
Herr Markus Söder.

https://t.co/YuDCwb6mvJ
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Die Theorie eines Cyberangriffes wird also zur Erklärung des Blackouts
nicht benötigt; ein Blick auf die Realitäten der wackliger werdenden
Stromversorgung durch mehr volatilen PV- und Windstrom genügt. Der würde
auch in Deutschland helfen, wo in den kommenden Tagen bei blauem Himmel
ebenso gigantische Mengen von den PV-Anlagen kommen und für erhebliche
Unruhe bei den Übertragungsnetzbetreibern sorgen dürfte.

Der Beitrag erschien zuerst bei TE hier

Letzte Meldung: Spanien: Innenminister ruft den Notstand aus.

 

Stromnetz in UK konnte im
vergangenen Winter nur durch Gas am
Laufen gehalten werden wegen
massiver Dunkelflauten
geschrieben von Chris Frey | 30. April 2025

Chris Morrison, THE DAILY SCEPTIC

Der  britische  Premierminister  sonnt  sich  in  der  spanischen
Frühlingssonne  und  ist  zweifellos  erleichtert,  dass  der  Oberste
Gerichtshof in seiner Heimat ihm einige dringend benötigte Hinweise zur
Biologie der Frau gegeben hat. Aber wir müssen hoffen, dass seine gute
Laune durch die Nachricht gestört wird, dass die Winde, die sein neues
sozialistisches Wirtschaftswunder antreiben werden, während großer Teile
des ersten Quartals gestreikt haben. In einem ungewöhnlich kalten Winter
ging  die  Produktion  der  Windkraftanlagen  um  11  %  zurück,  was  die
Nachfrage nach Gas und Importen in die Höhe trieb und zu einer Reihe von
instabilen und sehr teuren Preisspitzen führte. Welcher Schwachkopf hat
das Sagen im Energieministerium, könnte er sich fragen.

Hier kommt Ed Miliband ins Spiel, dessen gesamte politische Karriere auf
seiner Fähigkeit zu beruhen scheint, einen klaren Kopf zu bewahren,
während er behauptet, dass die unzuverlässigen Winde und Sonnenstrahlen
billiger  sind  als  das  ganz  normale  Gas.  Nach  Angaben  von  Montel
Analytics haben die geringe Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien und
die hohe Nachfrage dazu geführt, dass die Stromerzeugung aus Gas in den
ersten drei Monaten des Jahres 2025 auf den höchsten Stand seit 2021
gestiegen ist. Doch diese Gas-Rettungsaktion hatte ihren Preis, denn die
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zunehmend  instabile  Stromversorgung  Großbritanniens  mit  den  höchsten
Preisen  der  Welt  zeigte  an  windstillen  Tagen  im  Januar  wilde
Kostenschwankungen.  An  mindestens  zwei  eisigen  Wintertagen  war  die
Winderzeugung mehr oder weniger gleich Null. Bei den für den Winter
nicht untypischen Wetterbedingungen schien auch die Sonne an mehreren
aufeinander  folgenden  Tagen  nicht.  In  einigen  Zeiträumen  lag  der
Großhandelspreis für Spitzenstrom bei über 160 £ pro Megawattstunde
(MWh).  Am  8.  Januar,  als  der  winterliche  Hochdruck  den  Wind  im
Vereinigten Königreich zum Erliegen brachte, stieg der Großhandelspreis
auf  300  £  pro  MWh,  während  der  ausgeklügelte  Clearingpreis,  der
erforderlich ist, um das nicht speicherbare Angebot mit der sofortigen
Nachfrage auszugleichen, auf 2900 £ pro MWh gestiegen ist.

Die Stromerzeugung aus Gas stieg im ersten Quartal auf 26,8 TWh, ein
Anstieg um 13 % gegenüber Q4 2024 und der höchste Q1-Wert seit vier
Jahren. Und das, obwohl erhebliche neue Windkapazitäten ans Netz gingen.
Die Winderzeugung fiel im ersten Quartal auf den niedrigsten Stand seit
2020. Großbritannien verfügt über riesige Onshore-Gas- und Offshore-
Kohlenwasserstoffreserven, doch im Winter ordnete der „Mad One“ die
Zerstörung von zwei verbleibenden Gas-Fracking-Bohrungen in der Nähe von
Blackpool  an.  Trotz  des  offiziellen  Eingeständnisses,  dass  Gas  in
absehbarer  Zukunft  für  die  Stromerzeugung  aus  erneuerbaren  Energien
unverzichtbar ist, wurde die Erschließung neuer Öl- und Gasvorkommen
gestoppt.  Und  um  beim  Thema  Deindustrialisierung,  Vernichtung  von
Arbeitsplätzen  und  Beeinträchtigung  der  nationalen  Sicherheit  zu
bleiben, wurde vor kurzem eine neue Koksmine in Cumbria eingestampft,
was möglicherweise zum wirtschaftlichen Niedergang der Stahlproduktion
in Großbritanniens letzten Hochöfen in Scunthorpe beigetragen hat.

Ein  modernes  Elektrizitätssystem,  das  für  die  Versorgung  einer
fortgeschrittenen  Industriegesellschaft  geeignet  ist,  ist  hochkomplex
und  muss  große  Nachfrageschwankungen  innerhalb  eines  24-Stunden-
Zeitraums berücksichtigen. Die Stromversorgung muss unabhängig von der
Tageszeit, den Wetterbedingungen und den industriellen oder sozialen
Aktivitäten einer Bevölkerung von fast 70 Millionen Menschen sofort
gewährleistet sein. Im vergangenen Winter sorgte eine lange Windschwäche
für ein Chaos in diesem sensiblen Bereich, und UK hatte Glück, dass es
nicht zu ernsthaften Stromausfällen kam. Das deutsche Wort für eine
solche Windschwäche ist Dunkelflaute. Es sei auch darauf hingewiesen,
dass die Öko-Zeloten unter der Führung des verrückten Miliband, die ein
einst zuverlässiges, billiges Stromsystem zerstören und eine massive
Deindustrialisierung verursachen, keine Ahnung haben, was sie da tun.

Die  große  Lüge  ist  natürlich,  dass  Strom  aus  erneuerbaren  Energien
billiger als Gas ist. Viele Kommentatoren, darunter David Turver im
Daily Sceptic, haben gezeigt, dass dies ein trügerischer Blödsinn ist.
Die Lüge kursiert in den Fernseh- und Radiostudios, weil die jährlichen
Subventionen für erneuerbare Energien in Höhe von 15 Milliarden Pfund
ignoriert werden. Ohne diese Subventionen, die die Stromrechnungen von
Reichen und Armen gleichermaßen um Hunderte von Pfund erhöhen, würde
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niemand ein Windrad oder einen Solarpark errichten. Rechnet man die
zusätzlichen Kosten für den Netzausgleich, die Notstromversorgung und
den  notwendigen  Ausbau  des  Netzes  hinzu,  ist  es  nicht  schwer  zu
verstehen, warum einige der höchsten Strompreise der Welt die Industrie
aus UK vertreiben. Turver stellt fest, dass „wenn etwas subventioniert
werden  muss,  es  teurer  ist“.  Aber  nur  wenige  wollen  den  riesigen
Elefanten  im  Raum  anerkennen,  denn  Net  Zero  unterliegt  nicht  der
rationalen Mathematik und Wissenschaft. Der offensichtliche Grund dafür
ist, dass es sich um eine politische Agenda handelt. Eine vorgetäuschte
Klimakrise, die seit 20 Jahren von Medien wie der BBC ohne den Hauch
eines überzeugenden Beweises akzeptiert wird, wird mobilisiert, um lang
ersehnte kollektivistische Ziele der harten Linken zu erreichen.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Ein weiterer zuverlässiger Kommentator ist Paul Homewood, der sich seit
vielen Jahren mit den wahren Stromzahlen befasst. „Diese Subventionen
müssen gezahlt werden, weil erneuerbare Energien von Natur aus viel
teurer sind als Gasstrom, nicht umgekehrt“, stellt er fest. Aber das
Kartenhaus gerät zweifelsohne durch die zweifelhaften Winde ins Wanken.
Die  Journalistenlegende  Andrew  Neil  äußerte  kürzlich  auf  X  seine
Frustration über die Interviewer von Miliband, indem er vorschlug, sie
„müssten besser informiert sein, damit sie ihn zur Rede stellen können,
wenn er Unsinn redet“. Miliband behauptet oft, UK befinde sich in der
Gewalt von Diktatoren der Erdölstaaten, doch da es kein Arbeitsplätze
schaffendes Fracking gibt, bezieht Großbritannien den Großteil seines
ausländischen Gases aus Norwegen und den USA. Andererseits ist Miliband
vor kurzem nach China gereist, um für Beteiligungen an grüner britischer
Infrastruktur zu plädieren. Nicht so sehr eine petrostaatliche Diktatur,
betont Neil, nur eine Diktatur.

Chris Morrison is theDaily Sceptic’sEnvironment Editor.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2025/04/19/uk-electricity-grid-rescued-by-ga
s-as-massive-winter-wind-droughts-disrupt-supply/
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Risiko von Wind und Solar steigen
und unterstreicht die Notwendigkeit
von Kernkraft!
geschrieben von Chris Frey | 30. April 2025

Ronald Stein, Steven Curtis und Oliver Hemmers

Seit mindestens vier Jahrzehnten sind wir in den Vereinigten Staaten mit
einigen  Schwierigkeiten  bei  der  Erzeugung  und  Lieferung  von  Strom
konfrontiert. In jüngster Zeit war das Hauptproblem der starke Anstieg
der  Nachfrage,  der  vor  allem  auf  Rechenzentren,  die  Einführung  von
Kryptowährungen  sowie  die  offensichtliche  Umstellung  auf
Elektrofahrzeuge  und  Haushaltsgeräte  zurückzuführen  ist.

Das nächste Problem ist das alternde nationale Stromversorgungssystem.
Das Netz muss nicht nur altersbedingt erneuert werden, sondern ist auch
nicht für den erwarteten enormen Anstieg der Stromnachfrage gerüstet.
Das Stromnetz ist auch anfällig für Cyber- und EMP-Angriffe, die Natur
und lästige Vorschriften.

Der gesunde Menschenverstand gebietet, dass Lösungen gefunden werden
müssen,  um  sicherzustellen,  dass  der  wichtigste  Faktor  für  die
Lebensqualität der Amerikaner erhalten bleibt, also die Verfügbarkeit,
Erschwinglichkeit und Robustheit von Strom. Trotz massiver staatlicher
Förderung  von  erneuerbaren  Energien,  die  nur  unter  günstigen
Wetterbedingungen  Strom  erzeugen,  scheinen  die  Lösungen  für  eine
kontinuierliche und unterbrechungsfreie Stromversorgung weiter entfernt
denn je.

Nehmen wir die Situation, in der eingebildete Ängste hinsichtlich des
Klimawandels einen staatlich subventionierten Übergang zu „grünem Strom“
vorangetrieben haben. Dieser Übergang konzentriert sich auf „erneuerbare
Energien“,  was  angeblich  bedeutet,  dass  der  verwendete  Brennstoff
ständig durch die Natur (Wind, Sonne, Biokraftstoffe und Holz) ersetzt
werden soll. Oberflächlich betrachtet hört sich das gut an, aber es
kostet den Steuerzahler Unsummen.

Trotz Subventionen in Höhe von mindestens 5 Billionen Dollar für grüne
Technologien  (einschließlich  direkter  Zahlungen,  Steuergutschriften,
Investitionskredite  und  staatlicher  Subventionen  ohne  Prüfung  der
Umweltverträglichkeitsprüfung),  die  von  Ihren  Steuergeldern  stammen,
wurden  nur  2  %  der  Reduktion  fossiler  Brennstoffe  erreicht.

Holz und Biokraftstoffe sind zwar erneuerbar, aber nicht sauber. Wind-
und Solarenergie erweisen sich als enorm teuer, und es ist schwierig,
diesen unzuverlässigen Strom in das nationale Netz zu integrieren. Trotz
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aller  Subventionen  erhöhen  diese  Energieformen  die  Rechnungen  der
kalifornischen  Kunden  in  Spitzenzeiten  bis  zu  600  Dollar  pro  MWH.

Diejenigen,  die  glauben,  dass  diese  Subventionen  gut  für  die
Steuerzahler sind, möchten wir fragen: Würden Sie Ihr eigenes Geld in
„erneuerbare“ Stromunternehmen investieren, wenn es keine staatlichen
Subventionen gäbe? Wenn die Antwort „nein“ lautet, bedeutet dies, dass
Sie ohnehin gezwungen sind, Ihr Geld über Ihre Steuern zu investieren.
Wenn  Sie  mit  „ja“  geantwortet  haben,  warum  brauchen  wir  dann
Subventionen,  wenn  private  Investitionen  ausreichen  sollten?  Wir
erwähnen  dies  als  ein  Beispiel  für  den  Wahnsinn,  dem  wir  bei  der
Stromerzeugung in unserem Land ausgesetzt sind.

Die lautesten Demonstranten wollen alle fossilen Brennstoffe abschaffen.
Sie tun dies, ohne darüber nachzudenken, wie sich ihr Leben ohne sie
verändern würde. Bevor wir also „Big Oil“ für die Auswirkungen des
Klimawandels  anprangern,  müssen  wir  uns  fragen:  „Will  ich  die
zusätzlichen Kosten und die Beeinträchtigung meiner Lebensqualität ohne
fossile Brennstoffe in Kauf nehmen?“ Diese kompakten Energiequellen für
Strom und Verkehr haben unsere Lebensqualität auf das höchste Pro-Kopf-
Niveau der Welt gehoben.

Doch  dieses  ständige  Trommeln  will  die  Quelle  von  Produkten  und
Transportkraftstoffen  zerstören,  bevor  ein  anderer  praktikabler,
erschwinglicher  Ersatz  auftaucht,  der  die  gleichen  Produkte  und
Kraftstoffe  herstellt,  die  jetzt  aus  fossilen  Brennstoffen  gewonnen
werden. Ein funktionierendes System zu zerstören, bevor man ein besseres
findet, ist nicht sehr sinnvoll.

Was wie kostenlose staatliche Gelder, d. h. „Subventionen“, aussieht,
stammt in Wirklichkeit aus Ihrem Geldbeutel. In einem echten freien
Unternehmertum würden Sie mit Ihrer Gönnerschaft abstimmen. Bei so viel
kostenlosem Geld von der Regierung sind Sie jedoch nicht mehr der Kunde.
Derjenige, der das Gold bezahlt, macht die Regeln. Sie werden lediglich
zum Spielball der Regierung. Es scheint, als würde sich die Freiheit
eher dafür eignen, dass die Kunden ihre eigenen Entscheidungen treffen,
anstatt zu einer erdachten Entscheidung gezwungen zu werden.

In der freien Marktwirtschaft könnten Sie so viel „grünen Strom“ kaufen,
wie Sie wollen, während andere den Strom, den sie wollen, von anderen
Anbietern kaufen könnten. Wenn es so viele Amerikaner gäbe, die „grünen
Strom“ wollen, würden wir einfach mehr dafür bezahlen. Aber Sie wissen,
dass wir das nicht tun werden.

Wir  alle  wollen  den  billigsten,  verfügbaren  Strom,  die  billigsten
Produkte und die billigsten Kraftstoffe, die wir bekommen können. Da
erneuerbare Energien keine Produkte oder wettbewerbsfähige Kraftstoffe
für unsere Verkehrsinfrastrukturen herstellen können, werden wir noch
viele Jahrzehnte lang auf fossile Brennstoffe angewiesen sein, egal wie
viel Steuergeld unsere Regierung dafür ausgibt. Protestieren Sie, so



viel  Sie  wollen,  aber  das  ist  es,  wie  die  Menschen  ihre  Wünsche
manifestieren.

Der große Gewinner in einem System der freien Marktwirtschaft ist jedoch
die  Kerntechnik,  die  kontinuierlich,  unterbrechungsfrei  und
emissionsfrei  Strom  erzeugt.  Trotz  erdrückender  Vorschriften  eines
Genehmigungsverfahrens, das so gut wie keine Innovationen zulässt, und
der Tatsache, dass die Konkurrenten mindestens zwei Größenordnungen mehr
Subventionen für erneuerbare Energien erhalten, ist die Kernkraft immer
noch wettbewerbsfähig mit anderen Formen der Stromerzeugung.

Und das, obwohl die Kernenergie die sicherste Industrie in den USA und
der Welt ist und die billigste Art der Stromerzeugung – zumindest in
einem fairen, freien Wirtschaftsmodell. Sie ist sauberer als erneuerbare
Energien, die exotische Mineralien und Metalle erfordern, abgebaut in
Entwicklungsländern. Sie liefert Grundlaststrom genau wie Erdgas und
Kohle und hat sich bereits seit sieben Jahrzehnten kommerziell bewährt.

Die Kernenergie beansprucht am wenigsten Land, verbraucht die wenigsten
natürlichen  Ressourcen  der  Erde,  hat  eine  bis  zu  dreimal  längere
Lebensdauer als erneuerbare Energien (80 Jahre gegenüber 25 Jahren) und
ist preislich wettbewerbsfähig, obwohl sie alle Kosten für die Sanierung
und Entsorgung im Voraus bezahlt. Dennoch gibt es einige lautstarke
Minderheitsfraktionen, die Angst schüren, um Sie dazu zu bringen, sie
loszuwerden. Denken Sie daran: Wenn Sie beängstigende Risikoerklärungen
hören, liegt es an Ihnen, deren Stichhaltigkeit zu bewerten und sie
gegen die Vorteile abzuwägen. Wenn jemand Risiken predigt, ohne die
Vorteile zu erwähnen, wissen Sie, dass es sich um Propaganda handelt.

Die Kernenergie ist ganz einfach die beste Wahl für die Stromerzeugung,
ohne Ausnahme:

– Der geringste Flächenbedarf.

– Benötigt die geringste Menge an natürlichen Ressourcen der Erde.

– Liefert kontinuierlich, unterbrechungsfrei und emissionsfrei Strom.

– Die Betriebsdauer ist mehr als dreimal so hoch wie bei den
erneuerbaren Energien.

Aber es kommt noch besser. Einige Minderheitsfraktionen haben viel Lärm
um  „Atommüll“  gemacht.  Doch  auch  hier  werden  beängstigende
Risikoaussagen gemacht, ohne die Vorteile zu erwähnen. Es stellt sich
heraus,  dass  es  sich  bei  dem  „Atommüll“  um  leicht  verbrauchten
Kernbrennstoff (SUNF) handelt, da derzeit nur 3 % der Energie aus dem
Brennstoff  extrahiert  werden.  Bei  der  Wiederverwendung  in  schnellen
Reaktoren steht mindestens 30-mal mehr Energie zur Verfügung. Unser
Bundesplan sieht jedoch vor, mindestens 400 Milliarden Dollar für das
Vergraben dieser Abfälle auszugeben, anstatt etwa 30 Milliarden Dollar
für die Ankurbelung der Technologie bestehender Recyclingunternehmen zur



Gewinnung dieser riesigen Menge an Energie.

Das einzige, was der Kernenergie im Wege steht, ist die Einmischung der
Bundesbehörden, um den Markt der freien Marktwirtschaft in ihrem eigenen
Interesse  zu  verzerren.  Staatliche  Regulierungen,  Subventionen,
Propaganda  und  kontrollierte  Märkte  sind  die  einzigen  Dinge,  die
verhindern, dass dieser Schatz von 100 Billionen Dollar (bei 10 Cents
pro kWh) den USA zugute kommt. Schaffen Sie die US-Regierung aus dem
Weg, und ein Cent pro kWh Strom ist nicht mehr weit. Wenn wir mit den
zerstörerischen Subventionen, Vorschriften und der Politik weitermachen,
werden wir bei einem Strompreis von einem Dollar pro Kilowattstunde
dahinvegetieren,  während  die  Nachfrage  in  die  Höhe  schießt  und  das
Angebot im Schoß der Liebe der Regierung zu ihren Bürgern schrumpft.
Elektrizität  ist  die  wichtigste  Ressource  für  alle  Amerikaner.  Die
Menschen müssen herausfinden, welche Möglichkeiten der kontinuierlichen,
unterbrechungsfreien  und  emissionsfreien  Stromversorgung  ihnen  am
meisten  zusagen.

This article was first published at America Outloud News and is
reproduced by the authors’ permission.
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